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Harte Fights um
Platz sieben

Motorrad Nach einem chaoti-
schen Training (Sturz im Regen)
und Platz zehn in der Startauf-
stellung musste der Werdenber-
ger Stefan Müller im Rennen die
Ellenbogen ausfahren. Für ihn
stand mit Assen eine weitere un-
bekannte Strecke auf dem Pro-
gramm. Dem in Balzers wohn-
haften Piloten gelang ein Blitz-
start: Platz sieben in der ersten
Kurve. Doch eine Meute von vier
Fahrern fletschten die Zähne, um
sich den Liechtensteinern vorzu-
knöpfen. Er gab alles, doch am
Schluss überquerte Müller die
Ziellinie auf Rang elf. Zum ersten
Rennen äusserte er sich wie folgt:
«Ich bin ganz klar nicht happy,
Platz sieben wäre möglich gewe-
sen. Ich bin von Runde zu Runde
schneller geworden, die Strecke
liegt mir. Heute im zweiten Ren-
nen erwarte ich mindestens Platz
sieben von mir.»

Gesagt, getan: Ihm gelang er-
neut ein ausgezeichneter Start,
wiederum ging er auf Position
sieben in die erste Kurve. Sofort
konnte er an die Rundenzeiten
des ersten Rennens anknüpfen
und konnte gar einen kleinen
Vorsprung rausfahren. Nach fünf
Runden waren zwei Verfolger an
Müller wieder dran, und es gab
hefige Gefechte um Platz sieben.
Letztlich wurde er Neunter. «Das
Rennen hat richtig Spass ge-
macht», meint er. «Wir wechsel-
ten drei bis vier Mal die Positio-
nen pro Runde. Leider waren die
beiden im letzten Sektor immer
schneller als ich und so waren sie
bei der Ziellinie vorne. Für eine
neue Strecke und der Tatsache,
dass wir kein trockenes Training
hatten, bin ich zufrieden mit dem
Weekend», schliesst Müller. (pd)

Podestplätze sind
das klare Ziel

Taekwondo Zu den Schweizer
Meisterschaften in der Markthal-
le Wattwil werden am 15./16.
September neben dem National-
kader 400 Kämpferinnen und
Kämpfer erwartet. Die Kampf-
kunstschule Xing Wu Guan Watt-
wil organisiert mit Schulleiter
Peer Steinkellner an der Spitze als
regionales Leistungszentrum aus
Anlass des zehnjährigen Jubilä-
ums die Teankwondo-SM und
möchte damit einen Beitrag an
den Neuaufbau dieser zuletzt in
der Öffentlichkeit kaum mehr
wahrgenommenen olympischen
Sportart leisten.

Am Start sein werden die Mit-
glieder der nationalen Kader und
400 Kämpferinnen und Kämp-
fer, darunter 30 Wattwiler. «Soll-
ten wir aufgrund der bisherigen
Resultate an nationalen und
internationalen Turnieren nicht
den einen oder andern Podest-
platz erreichen, wäre dies enttäu-
schend», betont OK-Präsident
Steinkellner. Seit zwei Wochen ist
er auch Vorstandsmitglied des
Zentralvorstandes von Swiss Tae-
kwondo und Junioren-National-
trainer. Er wird die nationalen Ti-
telkämpfe somit in Mehrfach-
funktion erleben. «Wir wollen an
den beiden Tagen eine Taekwon-
do-SM organisieren, die nachhal-
tig bleibt und zum Aufschwung
der Sportart in der Öffentlichkeit
beiträgt.» An der SM in Wattwil
(freier Eintritt) werden am Sams-
tag die Titel in den «Formenläu-
fen» und am Sonntag im «Olym-
pischen Wettkampf» vergeben.
Jeweils um 10 Uhr beginnen die
Wettkämpfe. (pd)

Niederlage zumSaisonauftakt
Ringen Der RC Oberriet-Grabs ist mit einem 16:22 gegen die RR Brunnen in die Meisterschaft gestartet.

Dem Verlustgang zum Trotz zeigte das Team eine gute Leistung und unterstrich seine Medaillen-Ambitionen.

Bis 57 kg im freien Stil kam Janis
Steiger zu seinem Debüt für die
erste Mannschaft des Ringer-
clubs Oberriet-Grabs. Schon vor
dem Kampf war klar, dass seine
Aufgabe gegen Kaderringer Ra-
sul Israpilov keine leichte sein
würde. Dies lag vor allem am
grossen Gewichtsunterschied der
beiden Kontrahenten. Nichtsdes-
totrotz gelang es Steiger wichtige
zwei Punkte zu gewinnen, wo-
durch der Rückstand durch tech-
nische Überlegenheit mit 1:4
Mannschaftspunkten in Grenzen
gehalten werden konnte. Ein 0:4
gab es in der Klasse bis 130 kg.
Das Heimteam konnte keinen
Gegner für den Kampf gegen den
Militär-Vizeweltmeister Damian
Von Euw aufbieten.

Somit lag es an Maurus Zogg
in der Gewichtsklasse 61 kg Gre-
co die Aufholjagd gegen Maithem
Abd al Sada zu lancieren. In
einem zu Beginn knappen Kampf
gelang es ihm am Ende mit 12:5
den ersten Sieg für die Oberriet-
Grabser herbeizuführen. Auch
Andrii Vishar punktete zu Guns-
ten der Heimmannschaft und ad-
dierte durch einen 13:0-Punkte-
sieg weitere drei Mannschafts-
punkte auf den Zähler. Im letzten
Kampf vor der Pause standen sich
nun Freistilspezialist Morteda
Abd al Sada und Nicolas Steiger
gegenüber. Nach einem Rück-
stand zur Halbzeit startete Stei-
ger die Aufholjagd, und es gelang
ihm dem mehr und mehr mit der
Ausdauer kämpfenden Inner-

schweizer Punkt für Punkt abzu-
nehmen, und letztlich überra-
schend hauchdünn mit 7:6 Punk-
ten zu besiegen. Somit stand es
zur Pause trotz einer Forfait-Nie-
derlage nur 9:10 aus Sicht des RC
Oberriet-Grabs, der Sieg in der

Startbegegnung lag weiter in
Reichweite.

DominikSteiger
mitSchultersieg

Bruno Flück hielt bis 86 kg dem
Internationalen Christian Zemp

lange Zeit stand, musste in der
zweiten Hälfte des Kampfes dann
aber nach und nach Punkte abge-
ben und sich zum Schluss mit 0:8
geschlagen geben. Nun musste
sich Dominik Steiger etwas ein-
fallen lassen, um das Ruder noch

einmal Richtung Sieg zu reissen.
Mit einem perfekt getimten Arm-
zug gleich zu Beginn des Kamp-
fes und einem anschliessenden
Schultersieg schaffte der Mont-
linger den Ausgleich nach Mann-
schaftspunkten, drei Kämpfe vor
Schluss hiess das Resultat 13:13.

Neuverpflichtung Gagik Gah-
zaryan gelang es im Anschluss
nicht, seine Farben erstmals in
Führung zu bringen. Stattdessen
musste er sich unglücklich gegen
Raphael Sutter auf die Schultern
geschlagen geben. Der 17-jährige
Dean Burch, welcher ebenfalls zu
seinemRCOG-Debütkam,konn-
te dem erfahrenen und physisch
überlegenen Sämi Fuchs trotz
kämpferischer Einstellung wenig
entgegensetzen, und verlor durch
technische Überlegenheit. Nach
diesen beiden 0:4-Niederlagen
stand bereits vor dem letzten
Kampf zwischen Teamcaptain
Andreas Vetsch und Thomas Von
Euw die Startniederlage gegen
die Ringerriege Brunnen fest.
Nichtsdestotrotz zeigte Vetsch,
angefeuert durch das Publikum,
noch einmal eine starke Leistung
und gewann den letzten Kampf
des Abends mit 16:2 und machte
mit seinem 3:1 aus einem 13:21
ein 16:22. Trotz der Niederlage
zeigten das rheintal-werdenber-
gische Team eine starke Leistung
gegen die Brunner Favoriten und
bewiesen dem treuen Publikum,
dass man in dieser Saison im
Kampf um die Medaillen gut ge-
wappnet ist. (mz)

Flöser etablieren sich anEuropas Spitze
Schwimmen Eine vierköpfige Mastersgruppe des SC Flös Buchs nahm sehr erfolgreich an den Europäischen

Mastersmeisterschaften in Slowenien teil. Saskia de Klerk holte zweimal Silber.

Saskia de Klerk, Walter Rohrer,
Jorge Diez Etcheverry und Nils
Krönert gingen jeweils in vier
unterschiedlichen Disziplinen an
den Start und konnten sich dabei
gegen die starke europäische
Konkurrenz gut behaupten. Am
besten schnitt die Ausnahmeath-
letin Saskia De Klerk ab. Sie ver-
passte in der Kategorie 25-29 Jah-
re jeweils nur knapp den Sieg und
konnte in ihren Paradediszipli-
nen 50 Meter Freistil (27,03) und
100 Meter Freistil (59,89) jeweils
den Vize-EM-Titel erlangen. Da-
bei unterbot sie über die 100-
Meter-Distanz ihre eigene per-
sönliche Bestzeit und stellte als
erste Flöserin einen neuen Club-
rekord unter einer Minute auf.
Auch über 50 Meter Brust gelang
ihr mit 33,88 der Sprung auf das
Podest und der Gewinn der Bron-
zemedaille. Über 200 Meter Frei-
stil schaffte sie es in 2:24,30 mit
dem sechsten Platz erneut in die
Top Ten.

DieHerrenzeigten
solideLeistungen

Bei den Herren konnte sich das
Flöser Urgestein Walter Rohrer
auf den kurzen Strecken gegen
die starke Konkurrenz behaup-
ten. Er erlangte in der Kategorie
50-54 Jahre über 50 Meter Brust
in 38.00 den 29. Platz, über 50
Meter Freistil in 29,52 den 25.
und über 50 Meter Delphin in
32,78 sogar den 23. Platz. Seine
beste Platzierung erzielte er aber
über 100 Meter Freistil, wo er mit

genau 1:05,00 den 15. Rang er-
reichte.

Jorge Diez Etcheverry schaff-
te es, auf den Freistil- und Del-
phinstrecken immer indieTop20
bei den 45-50-Jährigen zu gelan-
gen. Dabei konnte er über 50 Me-

ter Delphin in 29,54 den 20. Platz
und über 100 Meter Delphin in
1:07,33 sogar den 15. Platz errei-
chen. Über 50 Meter Freistil
schaffte er in 28,23 den 20. Platz
und über 100 Meter Freistil
konnte er sich in 1:01,73 sogar auf

den zwölften Rang vorschieben.
Nils Krönert trat in allen

Brust- und Lagendisziplinen der
Kategorie 40-44 Jahre an. Über
200 Meter Lagen konnte er nach
einem guten Endspurt mit
2:51,04 noch den 16. Platz errei-

chen. Über 200 Meter Brust war
er nach 3:01,64 auf dem 14. und
über 50 Meter mit 35,29 auf dem
18. Rang. Seine beste Platzierung,
den zwölften Rang, erreichte er
aber über 100 Meter Brust mit
1:21,53. (mw)

Dominik Steiger freut sich über seinen Schultersieg gegen Markus Murer. Bild: PD

Das Flöser Quartett, bestehend aus Walter Rohrer, Saskia de Klerk, Jorge Diez Etcheverry und Nils Krönert (von links). Bild: PD


